
7. Jahrgang;  Nr. 1;  Februar 2001

Gott es d iens te
an Sonn tagen und Wochentagen des Kirchenjahres

Samstag: 18.00 Uhr Erste Sonntagsmesse
Sonntag:    9.30 Uhr Familienmesse
Sonntag:  11.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag:  17.00 Uhr Hl. Messe ( in der Nikolaikirche )

Montag - Freitag: 18.00 Uhr Hl. Messe, dienstags mit Kommunion unter beiderlei Gestalt
Mittwoch:               9.00 Uhr Hl. Messe
Samstag:               8.00 Uhr Laudes, das Morgenlob der Kirche
                16.00 - 17.45    Uhr Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes

Gottesdienste an besond eren Festen
Freitag. 2. 2.:  Darstellung d es Herrn – Mariä Lichtmess

19 Uhr (kein 18-Uhr-Gottesdienst!)

Mittwoch, 28. 2.:  Aschermittwoch – Beginn d er Fastenzeit
9 Uhr,  16.30 Uhr (besonders für die Kinder),  19 Uhr

Wir feiern unsere Gottesdienste in der Propsteikirche, Emil-Fuchs-Str. 5-7 (am
Rosental), den sonntäglichen 17-Uhr-Gottesdienst in der Nikolaikirche (Innenstadt).

G e m e i n d e v e r a n s t a l t u n g e n
�

Gemeind efasc h ing
Sa., 24.02., 19.30 Uhr (Einlass):

„Mission im All“�

J ug end
Montags: 19 Uhr Jugendabend
2.2.-4.2. Rodelfahrt nach Auerbach
Sa., 10.2. Stadtjugendringfasching

in der Gaststätte „Anker“

�

Pfarr gemeind erat
Die., 06.02. 19.30 Uhr�

Ko lp i ng
Die.,13.02., Kolpingabend
Die.,  27.02., 19.30 Uhr Fasching
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J ung r en t n er
Mo., 12.02., 15.30 Uhr: fröhliches
Beisammensein zur Faschingszeit�

Sen i o r en
Mi., 08.02., 14 Uhr: Fasching�

Lektoren
Mi., 07.02., 19.30 Uhr

Gehörlose
Sa., 10.02., 15.00 Uhr: Gottesdienst,
anschließend Gehörlosennachmittag�

Laienapostolat
Mo., 26.02., 19.00 Uhr�

Vo r j ug end
Mo., 05. und 26.02., 17.15 Uhr

Ac h t ung !
Mi., 07.02., 19.30 Uhr: Gesprächsforum zu verschiedenen Bereichen der
Kinder- und  Jugendarbeit in der Propstei

Nachr i ch ten  -  In fo rmat ion en

Getauft wurden:
Marcus Emanuel Jacobs, 09.12.2000
Felicitas Freiin von Aretin, 10.12.2000
Clara und Lotta Lauer, 29.12.2000
Lena Heddergott, 13.01.2001

Aus unserer Gemeinde
wurden in d ie Ewigkeit
abberufen:
Frau Maria Matouschek, 20.12.2000

Meine Wünsche für 2001
Bei der Jahresschlussandacht habe ich
innerhalb meiner Ansprache zwei
Wünsche an und für die Gemeinde
formuliert. Die �������	��
 -Mitarbeiter
baten mich, diese hier zu wiederholen:
Wir sollen als Gemeinde mehr
miteinander als übereinander reden.
Unser Anliegen ist es, für die Einwohner
und Gäste der Stadt Leipzig innerhalb
des Innenstadtringes eine „katholische“
Anlaufstelle mit einem niederschwelligen
Angebot an Beratungen, Informationen
über Bildungsangebote und über
katholische Kirche sowie mit einem
„Raum der Stille“  in einer City- bzw.
Passantenpastoral zu etablieren. Bisher
haben wir noch keine geeigneten
Räumlichkeiten gefunden, die auch
bezahlbar sind.

Lothar Vierhock, Propst

Gedanken zum Sternsingen
von Christel Drechsler

Ich hatte in diesem Jahr zweimal die
Freude, die Sternsinger zu erleben:
einmal bei uns zu Hause in Leipzig –
meine Enkelkinder waren dabei – und
das zweite Mal in Düsseldorf. Mit viel
Freude waren unsere Kinder bei der
Sache, wie überzeugend brachten sie
ihre Bitte um eine Spende für die
Kinder, denen es am Notwendigsten
fehlt, an. Sie haben wirklich unsere
Herzen geöffnet. Es war ein richtiger
Wortgottesdienst, den sie mit uns,
denen sie den Segen ins Haus
brachten, gefeiert haben. Aber wie
ärmlich sahen sie aus! Muttis Tuch um
den Hals geschlungen, eine Babydecke
um den Bauch gewickelt und – na ja
die Krone! In Düsseldorf dagegen
sahen die Könige prächtig aus,
standesgemäß! Aber bei der Vielzahl
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der Häuser, an die sie anklopfen
wollten, blieb nur die Zeit, schnell ein
Verschen zu sagen, den Segensspruch
anzukleben oder anzuschreiben, die
Büchse hinzuhalten und
weiterzugehen.
Und nun suche ich Mütter oder
Großmütter, die mit mir zusammen
Kleider entwerfen und nähen, damit
unsere Könige im nächsten Jahr
standesgemäß gekleidet von Haus zu
Haus gehen können.
Ich bin zu erreichen unter 566 24 14
(möglichst nach 20 Uhr) und würde
mich über regen Zuspruch freuen.

Post aus Kanada
Die aus Ruanda stammende Familie
Gasarabwe und ihr Schicksal ist vielen
Gemeindemitgliedern bekannt. Als die
Familie nach Kanada auswandern
musste, haben viele dies als einen
Verlust empfunden. Inzwischen haben
sich die Neu-Kanadier gemeldet. Sie
haben Arbeit und eine Wohnung

gefunden, diese mit Hilfe des
Startkapitals der Gemeinde auch
einrichten können und bedanken sich
noch einmal dafür. Das Wichtigste für sie
ist, dass sie echte Kanadier und keine
Ausländer mehr sind und dass sie diese
Anerkennung auch von den Behörden zu
spüren bekommen. Die Jungs besuchen
eine kath. Schule und die Familie hat
Anschluss an eine Gemeinde gefunden.
Familie Gasarabwe lässt ihre alte
Gemeinde, die Propstei und ihre
Mitglieder, herzlich grüßen.

nt

Die Sei te fü r d ie K inder

Fr oh e  Her r go t t s t und e
Der Kindergartentag für 3 - 6 jährige
Kinder ist jeden Freitag in der Zeit von 7 -
16 Uhr. �

Kleink ind -Bet reuung
ist während des sonntäglichen 9.30-Uhr-
Gottesdienstes im Kinderzimmer.
Wir laden herzlich dazu ein.

Mi n i s t r an t en
Sa., 10. und 24.2. jeweils 9.30 Uhr:
Ministrantenstunde.

�

Ers tk omm un ion k ind er
Mi., 31.01., 20.00 Uhr: Elternabend
Sa., 03.02., 9-12 Uhr: Katechese/Teil IV
So., 04.02., 9.30 Uhr: Vorstellung der
Erstkommunionkinder in der
Familienmesse �

Cho r
Zwergenchor: freitags, 15 Uhr
Kinderchor: freitags, 16 Uhr

Fasc h i ng
Mo., 26.02., 15.00-17.30 Uhr: „Eine
Reise durch die ganze Welt“
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Vo r an k ünd i gung en f ü r  Mär z  2001

Erstkommunionkinder und ihre Eltern: Sa., 03.03., 15.00 – 18.00 Uhr
Internationaler Gottesdienst So., 04.03., 9.30 Uhr; anschl. Gemeindetreff
Pfarrgemeinderat: Die., 06.03., 19.30 Uhr
Seniorennachmittag: Do., 08.03., 14.00 Uhr
Jungrentner: Mo., 12.03., 15.30 Uhr
Kolping: Die., 13.03.  u. 27.3., 19.30 Uhr
Uraufführung des Passionsoratoriums
von Claus-Peter März und Kurt Grahl: So., 25. 3., 19.30

Öff nung szeiten d es Pfarr büros:
Montag - Freitag: 9-15 Uhr, Dienstag: zusätzlich bis 18 Uhr;  

�
 (0341) 980 06 35;

Bankverbindung:  Sparkasse Leipzig, Bankleitzahl 860 555 92, Kontonummer 1 170 005 612;
Sprechstunde des Propstes:  Dienstags, 16.00-17.45 Uhr und nach Vereinbarung

Herr Propst Lothar Vierhock, Herr Kaplan Dominikus Goth wohnen:
Emil-Fuchs-Straße 5-7,  04105  Leipzig

In den Räumen des Gemeindezentrums s ind weiterhin un tergebracht:

Car i tas-Schwang ersc haft sberatung ss tell e
Sprechzei ten : montags und mittwochs 9 -13 Uhr, dienstags und
donnerstags  9 -13 Uhr und 15 -18 Uhr, und nach Vereinbarung. Die
Beratung unterliegt der Schweigepflicht. Sie ist kostenlos und geschieht
unabhängig von Religion und Nationalität der Hilfesuchenden. 

�
 (0341)

980 50 89

Dekanatss tell e der Jug endsee lsorge Leipzig
�

  (0341)  983 45 31,  Fax:  (0341) 98 345 32
www.kathweb.de/dekanatsjugend-leipzig; e-mail: dekanatsjugend-leipzig@kathweb.de
Dekanatsjugendseelsorger: bis Januar 2001 Pfr. Kesting, Tel. 4 77 28 24

Ehe-, Famili en- und L ebensberatung
im Bistum Dresden-Meißen
Sprechzeiten : montags 8 -16 Uhr, dienstags, donnerstags und freitags
8 -13 Uhr, mittwochs 13 -18 Uhr, und nach Vereinbarung. Die Beratung
unterliegt der Schweigepflicht.  

�
 und Fax:  (0341) 983 00 71

Hrsg.: Katholisches Propsteipfarramt St.Trinitatis, Emil-Fuchs-Straße 5-7, 04105 Leipzig
�

 (0341) 980 06 35;  Fax: (0341) 211 33 66; Internet: www.propstei-leipzig.de
Redaktionsschluss: 15.1; Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:12.2. nt & ll


